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CAP - das steht für Chancen,
Arbeit, Perspektiven, denn
das ist das, was Menschen
mit Behinderung hier bekom-
men. Im CAP-Markt in Bein-
stein, arbeiten jeweils sechs
Personen mit und sechs
ohne Behinderung, im neuen
iD Markt jeweils drei - und
dieses Miteinander ist für
alle Beteiligten ein Gewinn.

Sarah Jud ist eine der drei neu-
en Beschäftigten mit Behinde-
rung im iD-Markt. Selbstbe-
wusst steht die 21-Jährige hin-
ter dem Tresen und lächelt:
„Mir geht es hier sehr gut! Ich
bin froh, etwas gefunden zu
haben, das mir gefällt.“ Es ist
ihre erste Arbeitsstelle nach
der Schule. „Mir gefällt das
Einräumen und das Kassieren,
weil ich gerne mit Menschen zu
tun habe.“ Eine Arbeitsstelle
in einer Behindertenwerkstät-
te hätte sie sich nicht unbe-
dingt vorstellen können. CAP-
Märkte zielen genau darauf ab,
Menschen mit Handicap auch
geeignete Arbeitsstellen außer-
halb der Werkstatt anzubieten,
sozusagen für einen neuen Le-

bens-Mittelpunkt am Lebens-
mittel-Punkt.
Im CAP-Markt in Beinstein

ist das laut Marktleiterin Giu-
seppina Tomasi gelungen. Die
sechs fest Angestellten mit
Handicap, die marktübliche
Gehälter beziehen, seien Teil
des festen Teams. Die Arbeits-
atmosphäre sei super und das
Engagement jedes Einzelnen
groß. „Einer unserer Mitarbei-
ter mit Behinderung hat gerade
Urlaub. Er hat heute angeru-
fen, um zu fragen, ob er mor-
gen kommen soll, weil da die
Hauptlieferung kommt.“ Tho-
mas Heckmann von der GDW
Süd ist überzeugt: „Unsere
Mitarbeiter haben durch den
Job ein viel besseres Selbst-
wertgefühl.“

Menschen mit Behinderung sind hier Teil des Teams

Markt wird zum
Lebens-Mittelpunkt

Jeden Morgen befüllt ein Mitarbeiter mit Handicap in der „Schnippel-
küche“ des CAP-Marktes Becher mit frischen Früchten.

Sarah Jud arbeitet gerne im iD-
Markt. Fotos: Steinemann

verdanken, sagt Heckmann.
„Gemeindeverwaltung, Wirt-
schaftsförderung und der Ge-
werbeverein Waiblingen haben
uns sehr unterstützt.“ Es sei
ein gegenseitiges Geben und
Nehmen, so übernimmt der iD-
Markt zum Beispiel auch den
für die Gemeinde wichtigen
Verkauf von Müllmarken.
Die Einrichtung des Schwes-

ternmarktes direkt nebenan
hatte auch Auswirkungen auf
den CAP-Markt. Der Platz, wo
einst für die Drogerieartikel
standen, konnte anderweitig
genutzt werden. „Wir haben
umgeräumt und bieten jetzt
mehr Getränke, auch in Kisten,
Süßwaren und Backartikel
an“, so Heckmann. Insgesamt
gebe es im CAP-Markt viele re-
gionale Produkte sowie Waren
aus Werkstätten für behinder-
te Menschen und von Inklusi-
onsunternehmen zu kaufen.
Das werde man in Zukunft
auch im iD-Markt versuchen,
wo die Waren bisher dem Ede-
ka-Sortiment entsprechen. Die
ersten, von Menschen mit Han-
dicap produzierten Seifen sol-
len aber schon bald in dem So-
cial Franchising Drogerie-
markt erhältlich sein.

kleine Schreibwarenabteilung
im Geschäft einzurichten. Um
ihnen den Weg in die nächst-
größere Stadt zu ersparen, sol-
len zum Beispiel Schüler hier
alles finden, was sie für die
Schule brauchen. Einen kürze-
ren Weg haben jetzt auch die
Lottospieler in Beinstein.
„Heute Morgen erst hat mir ein
Kunde gesagt: ‚Toll, jetzt muss
ich nicht mehr nach Enders-

Während in vielen kleinen
Ortschaften die Geschäfte in
der Ortsmitte für immer
schließen und die Bürger für
jeden kleinen Einkauf das
Auto bewegen müssen, ist
die Nahversorgung in Bein-
stein seit August noch besser
geworden. Die Betreiber des
CAP-Marktes haben gleich
nebenan, in den ehemaligen
Räumen der Volksbank, ei-
nen iD-Drogeriemarkt eröff-
net und damit in Summe ein
„richtiges innerörtliches
Dienstleistungszentrum“ ge-
schaffen.

„Wir haben hier zusammenge-
fasst, was sonst weggebrochen
wäre“, erläutert Thomas Heck-
mann von der GDW Süd, der
Genossenschaft für Werkstät-
ten für behinderte Menschen,
die hinter dem CAP- und dem
iD-Markt steht. Weggebrochen
wäre in Beinstein nicht nur die
Möglichkeit, Geld abzuheben,
sondern auch ein Paket zur
Post zu bringen, da die Schlie-
ßung der einstigen Postagentur
am Ort schon beschlossene Sa-
che war. Letztendlich können
die Beinsteiner Bürger an der
gewohnten Stelle weiterhin ihr
Geld abgeben und Kontoaus-
züge drucken und wenige Me-
ter weiter im iD-Markt ihre
Pakete abgeben. Und das Beste
ist: Der Postschalter hat ent-
sprechend der Öffnungszeiten
des iD-Marktes von 8 bis 20
Uhr geöffnet und bietet damit
der Kundschaft deutlich fle-
xiblere Abhol- und Bringzei-
ten als bisher.
Das neue Geschäft in der

Rathausstraße ersetzt aber
nicht nur schon verloren Ge-
glaubtes. Auch viele neue An-

gebote stehen den Beinsteinern
jetzt zur Verfügung. Allem vo-
ran die große Auswahl an Dro-
gerieartikeln. So finden sich
auf den 200 Quadratmetern
Ladenfläche rund 2500 Artikel
von Hygieneprodukten, über
Kosmetik bis hin zu Tiernah-
rung.
Bei der Planung des Marktes

haben die Verantwortlichen
zudem beschlossen, eine eigene

Der iD-Markt ist gleichzeitig Post, Lotto-Annahmestelle, Schreibwarenladen und Müllmarken-Vern-Vn-V kaufsstelle

Weit mehr als nur eine Drogerie

CAP-Marktleiterin Giuseppina Tomasi und Thomas Heckmann von der
GDW Süd vor ihrem „kleinen Dienstleistungszentrum“.

bach, um meinen Lottoschein
abzugeben’“, berichtet Giu-
seppina Tomasi, die den CAP-
Markt nebenan leitet und auch
im Drogeriemarkt aushilft -
schließlich habe sie, sofort als
bekannt wurde, dass die Volks-
bank auszieht, gesagt „Da ma-
chen wir einen iD-Markt rein“,
erinnert sich Thomas Heck-
mann.

Der siebte iD-Markt in
Deutschland

Die iD-Märkte sind neben den
CAP-Märkten ein weiteres
Konzept zur „langfristigen
und zukunftsorientierten
Schaffung und Sicherung von
Arbeitsplätzen für Menschen
mit Behinderung“. Deutsch-
landweit gibt es nur sieben die-
ser Drogeriemärkte, die zudem
darauf abzielen, auch in klei-
nen Gemeinden und Stadttei-
len, den Bedarf an Drogeriear-
tikeln zu decken. Dass in Bein-
stein Tomasis Vorschlag
schnell und unkompliziert um-
gesetzt werden konnte - von
der Entscheidung bis zur Um-
setzung sind nur knapp sechs
Monate vergangen - sei auch
der örtlichen Verwaltung zu

Im Schreibwarenbereich steht auch ein Fotodrucker. Der Postschalter ist jetzt von 8 bis 20 Uhr besetzt.
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